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1 • . Besohreibung 

Der Futterau~bau stellt die Grundvariante des naoh dem Bauka­
stenprinzip . ausgelegten Systems vereinheitliohter Aufbauten 
für die iahrzeuge NKW W 50 2SK5 und 3SK5 sowie Anhänger HW 80.11 
und HW 60.11 dar. 

Er ist für den Transport von Grobfutter mit einer maximalen 
Sohüttdiohtp. v~n 600 kg/m3 vorgesehen und Hls.t damit die bisher 
produzierten Sohwer- und Leichthäckselaufbauten SHA 16, SR! 8, 
SHA 6 und LSHA 6 ab. 

Die Aufllauten bestehen aus miteinander verschraubt'en Stlrn- und 
Seitenwänden, die au!! abgekantetem Stahlb~eoh gefertigt sind. 
Die vorderen und hinteren Wände sind mit großfläohigen Siohtfen­
stern' versehen. Sie 'werden für alle .Aufbauten in einh.eitlioher 
Ausi'Uhrung ·hergestellt. 

Die linke Seitenbordwand wird mit Hilfe einer den einzelnen J'ahr­

' zeugen angepaßten Kinematik beim Kippen zwangsge~ffnet. Sie ist 
vorn und hintenlnlt einer 400 mm breiten Stirnfl~ohe versehen, 
um beim Entladevorgang ein Abgleiten der Gutmasse zu sichern. 

Der ·vorhandene UQerblassohutz . lst sowohl fUr die Beladung vo~ 
links als auch von rechts einsetzbar. Die .zusätzlioh angebraoh­
te Prallwand wird von Hand eingestellt und d:i.ent .der Ladevolu-
menbegrenzung. 

Das Öffnen und Sohließen der linken Seitenbordwand erfolgt 
selbsttätig über die Kinematik in Vorellling zur Anstellung 
der Fahrzeugpz:i.tsohe. 

Fllt' die Bedienung, ist eine Arbeitskraft erford,erlioh. 

Te ohnische Daten: W 50 HW 80.11 HW60.11 

Nut Zmasse kg 4600 8000 5890 
Eigenmasse kg 545 643 581 
Länge mm 5830 7530 6860 
Breite mm 2490 2490 2490 
Höhe mm· 3680 3610 3500 
Ladelänge mm 3510 5250 4540 
Ladebreite mm 2480 2480 2480 
Bordwandhöhe mm 1590 1590 1590 
Ladavolumen 

ohne Uberblasschus~ m3 14 21 18 

.3 



w 50 9 ·80.11 HW 60.11 

m1t Uberblasschutz·max .. m 3 18 27 23 
.mu .• m3 16 24 20 

Ubernahmehtlhe bei se1t-
;< 2860 l1cher Beladlmg mm ' 3040 2970 

lahrzeUggesamthöhe 1m 
'gek1ppten Zustand mm 4330 4150 4000 
Jahrzeuggesamtbre1te 1m 
angek1ppten Zustand mm 3850 3970 3700 

X1ppw1nkel. max. ·0 40 40 40 

2. PrUfersebnlli!s! 

.2.1. JUnkt10ns~rUf~ . . 

Tabelle 1 g1bt d1e ,erm1ttelten Massen und Achslasten 1'Ur d1e 
e1nzelnen Fahrzeuge an. 

Tabelle 1 

Massen und Achslali!ten(unbeladen) 

Fahrzeug Leer- Achslast 
, m1 tAufbau .masse .~-·vorn h1nten 

ke. kN kN 

Achslastv.ertellllIlg 
vorn 'h1nten 
! ! ' 

W 50 5710 '. 31.2 24.8 55.7 44.3 
HW 80.11 3900 1 9~7 18.5 51.6 48~4 

. HlV60.11 . 2750 13.9 13.1 51:.5 4.8 ~5 

Tabelle 2 enth!ilt d1e Ausnutz~sq!lot1enten der e1lizeinen J'~ 
zeug typen. 

Tabelle 2 

AUli!nutzungsguot1enten 

. Fahrzeug J'ahrge- Leer-
.m1.t .Auf- schw1n- masse 
bau d1gke1t 

!!iLh ke, 
W 50 60 5710 
HW 8.0.11 30 3900 
HW 60.11 30 2750 

1) Nutzmasse/Ladevolumen 

Nutz- Nutzlade- absolute Laderaum-
masse quot1ent' Transp.- quot1e~1 

leistung 
' ke, tgLh . ke,lm3 

4790 0,84 287 266 
8100 2,08 243 300 
5850 2.13 176 254 

In der Tabelle 31st der !4a.ter1alaufwaDd für d1e ver.e1i1he1tl1ch­
ten ]'u·tteraufbauten dem der Schwerhäckselaufbauten 'gegenUberge-

. stellt~ 

I 
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Tabelle 3 

. Ladevolumen und Materiale1nsatz' 

Fahrzeug 

LKW W 50 
2SK5/3SK5 

HW 80.11 

HW 60 .• 11 

.Typ des 
. Futter-
aufbaues 

SHA 16 
EAS1) 

SHA 8 
EAS1 ) 

SHA 6 
EAS1 ) 

Ladevo- Volumen-
lumen v-er-

gle10h 

m3 ~ 

16 100 
18 112" 

21 100 
27 128,6 

16,5 100 
23 139,4 

. 1)EÄS - Einheitliohes Aufbautensystem 

Eigen:' Eigenmasse Gesamtmasse spez1fisol1er 
masse , der genutz,... des Aufbaues Mater1al-

ten Bord- auf der E!1nsatz 
wände Pr1tsohe 

k.g/m3 k.g k.g ks % 
590 590 36,9 100 
545 545 30,3 82 

430 325 755 36,0 100 
643 643 

I 
23,8 66 

375 276 651 39,5 100 ' 
581 581 25,3 64 . 



'llie VOQl Hersteller vorg.egebenen Hangeinsatzgrenzen ,von 17 % für 
den N'KWW 50 sowie den Anhänger HW 80.11 und 15 % für den Anhän­
ger HW 60.11 wurden unter Praxisbedingungen ' nachgewiesen. 

»er maximale Kippwinkel ist von der Länge der eingebauten Halte­
seile bzw. Halte,scheren abhängig. DÜ Kippwinkelbegrenzung ist 

, so einzustellen, daß der maxunale ,Kippwinkel zwischen Pritsche 
und Fahrbahn den Wert von 4po bei allen Pahrzeugen nicht über­
steigt. Die Standsicherheit bei der 'Entladung wurde bei vorge­
-s'chri,benem Reifeninnendruck. unß funktionsslcherer Kinematik 'auf 
tragfähigem Untergrund nachgewiesen. Die Fahrzeugbeladung mittels 
Feldhäcksler, Hochdrucksammeipresse und Ibbilkran i~t m5g1ich. 
Probleme treten bei der Fahrzeugbeladung mittels K5pflader 
6 OReS auf Grund der geringen Ubergabe.Mhe von 3080 mm auf. 
So kann beim Einsatz des NKW W' 50 die m5gliche Nutzmasse nicht 
ausgelastet werden. Durch die Vergr5ßerung ' des Transportvolumens 
wirg die Tragfähigkeit der l'ahrzeuge ,mit neuen Aufbauten gegen­
über denen mit Schwerhäckselaufbauten bei Gutem mit einer Dich­
te <300 kg/m3 besser ausgenutzt. ' Beim Transport ,von Gütem' mit 
einer Dichte >300 kg/m3 besteht die Gefahr der FahrzeugUberla­
dunge 

In der Tabelle 4 ist die Auslastung der "Tragfähigkeit der ein­
zelnen l'ahzeuge mit EAB bei maximal m5gli.chem Ladevolumen und 
unterschiedlichen Gutarten dargestellt. 

Ent sprechen'd der ' TGL 30121/01 muJ3 , die Abgasanlage von Traktoren 
und NKW bei Arbeiten mit brennbaren pflanzlichen Erzeugniss~n 
funkensicher . sein. , 
Beim NKW W 50 ist die Abgasanlage zusätzlich- noch so zu verän~ 
dem, daß eine Ablagerung von brennbaren Gutem im gefährdeten 
Auspuffbereich ausgeschlossen ist. Hierzu sind die 'Vorschritten. 
de~ Bed1enungsanweis~ des, einheitlichen Aufbautensyst~ms ein­
zuhalten. , 
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Tabelle 4 

. Gutarten und Auslastg 

Gutar t Raum- W 50 HW 80. 11 HW 60. 11 
Hasse/ Ausla- Masse/Ausla- Hasse/Ausla-dichte 

l5ßLm3 ·stung stung stung 
kS ! l5ß ! ~ ! 

stroh. gehl:ickselt 25- 35 630 .14 945 12 805 14 
Preßgut gebunden 45- 55 990 22 1485 19 . 1265 22 . 
Strohballen 60-.100 1800 40 2700 34 2300 40 
Welkgut gehl:ickselt 140-220 3960 . 86 5940 74 5060 87 
Ganzpflanzen 140-~60 6480 141 
(Getreide/Mai!l) 

9720 122 8280 143 

'Mais gehl:ickselt 270-300. 5400 11.7 8100 101 6900 119 
ZuckerrUbenblatt '300-480 8640 188 12960 162 11040 190 
(zerkleinert) 
GrUnfutter ge- 2'60-400 7200 157 10800 135 9200 . 159 
hl:ickselt 
Hackschnitzel 
(Holz) 

300-400 .7200 157 10800 135 9200 159. 

ZuckerrUbenblatt 
(unzerkleinert) 170- 350 6300 137 9450 118 - 8050 139 
Welk silage 250-360 6480 141 9720 122 8280 14'3 
Naß silage 340-:600 10800 235 16206 203 13800 238 

2. 2. EinsatzprUi'ung 

Die EinsatzprUfung wurde mit 5 Aufbauten durch8efUhrt . :Der Ein­
satzumfang ist der Tabelle 5 zu entnehmen.' 

Tabelle 5 

Einsatzumfang 

Einsatzort Caaschwitz 

Einsatzort Golzow 

w 50 HWBO.11 HW60 . 11 HWBO. 11 HW60 . 11 
x . x x 

E;Lnsatzzeit 

Transportmasse t ­
Transportstrecke km 

. L~st-km 

7. 9. ,-
9.11.e2 

Kippungen 
~ Beladung 

Leer-km 
.Anzahl 

1810 
6464 . 
3202 
3262 

390 
4600 kg 

/ 

4.6. - 22 . 6. -
2. 11.82 2. 11.82 

3900 2880 
9133 8841 
4536 4350 
4597 4491 

830 720 
5700 4000 

'7 

x x 

19.5 . - 1.6. -
19 t 10.82 19.10.82 

4240 2674 
8772 6364 
4040 3097 
4732 3267 

694 5.40 
6100 4900 
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Durch die zwangsgefUhrte Seitenbordwand ist die Einmannbedienung 
vom Fahrersitz aus möglich. 

])ie in den Stirnwänden einges~tzten Gitterfens·ter mU einer l/la­
schengröße von 4Ox40 mm gewährleisten , eine' gute Sicht in den 
Laderaum. 

Die Ubergabeverluste 'konnten durch die 'verbesserten Sichtverhält­
. nisse und den zweckinäßig gestaltet.en Uberblasschutz gegenüber den 
, bisherigen Schwerhäckselaufbauten um ca. 50 % verringert werden • . 

Der ' vorhandene Korrosionsschutz besteht aus einem Anstrichsystem 
mi t unterschiedlichen.' Schicht dicken,;Die emi tt el ten Korrosions-
schutzkennwerte sind. der Tabelle 6 zu entnehmen. . • 

Die i'Utterautbauten werden 1h Form von Einzelteilen angeliefe,rt. 
die' am Einsatzort auf das ~zeug zu montieren sind. 
iUr den Erstaufbau der ,Einzelteile ·auf die Pritsche ist nachfol­
gender Aufwand einzuplaIienI. 

- Aufbau auf W 50! 
. - Aufbau auf HW 80.11 
- Aufbau auf BW 60.11 . 

ca. ' 25 AKh 

ca. 18 AKh 

ca. 15 AKh 

Bei notwendigen Reparaturen ist eine schadbezogene Einzelteil­
instandsetzung möglich. 

Der Pflege- und Wartungsautwand beschränkt sich' auf die tägliche 
Kontrolle der Funktionssicherheit aller Verbindungselemente und 
Lagerstellen. Alle beweglichen Teile sind in einem gut geschmier­
ten Zustand zu halten. 

Der GAB-Nachweis ' und die Zustimmung des KTA Dresden zur Erteilung 
der Bauartgenehl!ligung l!!.egen vor. Die Schutzgüte wurde erteilt . 

, 
3. Auswertung 

Der vereinheitlichte Futteraufbau für die Fahrzeuge NKW W 50 
2SK5 und 3SK5' sowie Anhänger HW 80. 11. und HV{ 60.11 ist für den 
Transport von Grobfutter mit einer maximalen Schüttdichte von 
6QO' kg!m3. vorgesehen. 

Der Einsatz erfolgt mit NKw. im Solo- und Anhängerbetrieb sowie 
mit 'Traktor 1m Ein~, und Zweianhängerbetrieb. 

Beim Transport von brennbaren landwirtschaftlichen Stoffen muß 
die Abgasanlage val NKW und Traktor fUilkensiche,r sein. Die Abgas-

anlage des NKW W 50 ist z,usätzl1ch zu veräIldern. Hierzu , sind die 
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Tabelle 6 

Xorrqs1onsschutzkennwerte . 

Keßfläche 

,. 

Git~ersclm1.ttkenmrert2) »urchrostUIlgsgrad)J Sch1chtd1Cke1~) 
W 50 HW80.11 60,11 W 50 HW80,ll HW60j11 W 50 HW80,11 HW60,11 

Rabmenprofil 
l.äiigsseitig 

70 70 

Rohr- und 55 55 
Xastenprotlle 

Seit enwlinde 
1Jlnen 65 65 
außen 65 65 · 

1) nach TGL 29778, TaL 18780/.06 
2~ nach TGL 14302/05 
3) naoh TGL 18785 
4) be~its Abrieb vorhanden 

120 

125 

95 
105 

5) Grundierung reißt in sich auseinander 

. .. 

4 4 45) J)8 J)8 J)8 

4 4 45) 1YT »7 , J)8 

4 4 45) ~) ur4)' ur4) 
4 4 45) J)8 J)8 D9 

} 

., 



Vorschriften der BediEmungsanweisung des einheitlichen Aufbau­
tensystems einzuhaUen. 

Zur Beladung dienen Erntemaschinen mit .seitlicher Gutübergabe. 
Bei der Beladung mittels Feldhäcksler, Hochdrucksammelpresse und 
Mobllkran werden die Kennwerte für die E~t.egutUbernahmeent­
sprechend der · TGL 25864 ei·ngehal ten. Beim Einsatz des Köpfladers 
6 OROS· wird der Sicherheitsabstand zwischen der tlbergabeeinrich­
tung und dem Transportfahrzeug nicht eingehalten • . 
Durch die ·Vergrößerung des Aufbauvolumens wird der Laderaumquo-

tient im Vergleich zu den bisherigen Schwerhäckselaufbautypen 
beim W 50 um 8 %, beim HW 80.11 um 20 % und b~im HW 60.11- um 
24 % verbessert. Bei spezifisch leichten Gütern können somit 
durchschn~ttlich 25 % mehr Lademasse transportiert werden. Der 
Gefahr der JahrzeugüberladUng wird durch eine farbige Markierung 
der Beladehöhe für die verschiedenen Gutarten entgegengewirkt. 
Der spezifische Materialeinsatz liegt beim Putteraufbau für den 
NKW W 50 bei 30 kg/m3 und bei den Anhängern HW80~11 und HW 60.11 
bei 25 kg/m3• Die Forderunge~ der AT} werden damit erfüllt. 

Die Hangeinsatzgrenze verringerte sich im Vergleich zu den bis­
herigen Schwerhäckselaufbauten beim NKW W 50 von 22 % auf 17 %, 
beim Anhänger HW 80.11 von 22,4 %.auf 11 % und beim Anhänger 
HW 60.11 von 22 % auf 15 %. 

Die Stand,sicherheit ist beim Entladen auf tragfähigen Bö-den, bei 
. vorgeschriebenem Reifeninnendruck un4 funktionssicherer Kinema­
tik gewährieistet. 

Beim Transport von Gütern mit .einer Dichte >300 kg/m3 besteht die 
Gefahr der . Jahrzeugüberladung. Die vorhandenen Grenzmarkierungen 
sind für die einzelnen Gut arten· zu beachten. 

Die tlbergabeverluste verringertf'ln sich im Vergleich zu den 
Sehwerhäckselaufbauten um ca. 50· %. 

Der vorhandene Korrosionsschutz entspricht nicht den 
Forderungen der TGL 18720. Die Haftfestigkeit des Anstrichsy­
stems ist zu verbessern. Bauteile, die nicht dem direkten Ver­
schleiß unterliegen, müssen eine Mindestfarbschichtdicke von · 

.120 pm aufWeisen. Der Kantenschutz ist an den tlberlappungsstel- · 
len und besonders 1m Bereich de·r unterbrochenen Schweißnähte · 
zu verbessern. 

Das einheitliche AUfbautensystem besitzt· Schutzgüte. 
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4; Beurteilung . 

'Das einhei tli,cbe AUfbaute,nsystem ist mi,t den Fahrz,eugen NKW , 
W ,50 2SK5 und 3SK5 sowie den ,AnhlingernHW 80. '11 und HW 60.11 
für ,den,' Transport von landwirtschaftlichen Grobfutterstoffen 
mi t einer, maximalen SchUtt drchte bi,s 600 kglmJ einsetzbar. 

GegenUber ' den vo;handenen Schwerhäckselaufbauten ist das 'ein-
, he~tliche Au.fbautensystem nach dem Baukastenprinzip ausgelegt 
,' unir zeichnet sich, 'besonders durch ein großes Ladevolumen, ,. 

, 'einen verstellbaren Uberblasschutz und großflächige Gitter-
fens'ter aus. 

Die Bedienung ist vom Fahrersitz aus möglich. 

Das einheitliche Aufbautensystem ist mit tj.em NKW W 50 2SK5 und 
3SK5 sowie den Anhängern HW 80.11 und HW 60.11 fUr ' den Einsf\tz 
in der Landwirtschaft der DDR zum Transport landwirtschaftli~ 
cher Grobfutt erstoffe i'geeignet tt • 

,Potsdam-Bo'rnim, den 11.12.1984 

Zentrale PrUfstelle ' fUr Lendtechnik 

gez. Kuschel gez. Garz 

Der Bericht wurdebestätigtl 

BerÜn,den 26~3.1985 
gez. ,Simon 
Ministerium für Land~, Forst­

, und NahrungsgÜterwirt schaft 
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Bei .Weiterverwendung der Prüfungsergebniss'e is t die Quellenangabe 
erforderlich 
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